
Display-Treiber-ICs sind in diversen Standard-Ausführungen
auf dem Markt. Diese Schaltung macht von einem GAL des
Typs GAL22V10 Gebrauch, um zwei Siebensegment-Ziffern-
Anzeigen im Multiplex-Verfahren anzusteuern. Der binäre 4-bit-
Code an den Eingängen A, B, C und D wird auf den Ziffern-
Anzeigen als dezimale Zahl dargestellt. Kombinieren lässt sich
die Ziffern-Anzeige zum Beispiel mit dem an anderer Stelle in
dieser Elektor-Ausgabe beschriebenen “Audio-Limiter” (unter-
schiedliche Betriebs- und Signalspannungen berücksichti-
gen!). Die zur Audio-Limiter-Schaltung gehörenden Multiple-
xer werden von einem binären 4-bit-Auf/Abwärts-Zähler
gesteuert. Mit der Ziffern-Anzeige können die Einstellung und
die Arbeitsweise des Audio-Limiters sichtbar gemacht wer-
den, indem man die Zähler-Ausgänge mit den Eingängen der
Anzeige verbindet.
Die Siebensegment-Display-Elemente, die bei den verschie-
denen Bit-Kombinationen aufleuchten müssen, sind in neben-
stehender Tabelle angegeben. An Hand der Tabelle kann man
leicht die Funktions-Gleichungen aufstellen, die die Grundlage
für die GAL-Programmierung bilden. Anschließend müssen
die Gleichungen noch mit Hilfe von Karnaugh-Diagrammen
vereinfacht werden. Die GAL-Ausgänge wurden low-aktiv
gewählt, da sie im Low-Zustand mehr Strom aufnehmen als
im High-Zustand liefern können. Die Widerstände R1...R9 sind
so bemessen, dass durch die Segmente ein äquivalenter
Strom von ungefähr 3 mA fließt. Die Ziffern werden von zwei
Siebensegment-Displays angezeigt, deren Ziffern-Höhe 7 mm
beträgt; insgesamt sind die angegebenen Display-Typen

10 mm hoch.
Das Platinen-Layout ist als Vorschlag zu betrachten, denn bei
vielen Anwendungen dürfte es zweckmäßiger sein, die Sie-
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Stückliste

Widerstände:
R1...R9 = 820 Ω

Kondensatoren:
C1 = 100 n keramisch
C2 = 2µ2/63 V stehend
C3 = 220 µ/25 V stehend

Halbleiter:
D1 = 1N4002

IC1 = GAL22V10D-25LP
IC2 = 78L05

Außerdem:
LD1,LD2 = 7-Segment-

Display HDN1075
Platine (Layout: Gratis

Download bei
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bensegment-Displays LD1 und LD2 auf einer eigenen kleinen
Platine unterzubringen.
Aus der Tabelle geht hervor, dass bei der Bit-Kombination
0000 an den Eingängen ein horizontaler Strich (Segment g von
LD1) aufleuchtet. Der Strich erscheint auch, wenn alle Ein-
gänge A, B, C und D offen sind. Der Zähler der schon erwähn-
ten Audio-Limiter-Schaltung ist dann auf Null, wenn das
Audio-Signal die Limiter-Schaltung unverändert passiert, also
nicht abgeschwächt wird. Der Strich zeigt dies auf augenfäl-
lige Weise an.
Die Display-Schaltung wird über einen eigenen 5-V-Spannungs-
regler mit Strom versorgt (ein 78L05, maximale Verlust-Leistung
beachten!). Die untere Grenze der Strom-Aufnahme beträgt ca.
60 mA (Aufleuchten eines einzigen Segments), die maximale
Strom-Aufnahme liegt bei 85 mA (Anzeige einer “10”).
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b2 c2 a1 b1 c1 d1 e1 f1 g1 D C B A

- 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0

0 0 0 1 1 1 1 1 1 0 0 0 0 0

1 0 0 0 1 1 0 0 0 0 0 0 0 1

2 0 0 1 1 0 1 1 0 1 0 0 1 0

3 0 0 1 1 1 1 0 0 1 0 0 1 1

4 0 0 0 1 1 0 0 1 1 0 1 0 0

5 0 0 1 0 1 1 0 1 1 0 1 0 1

6 0 0 1 0 1 1 1 1 1 0 1 1 0

7 0 0 1 1 1 0 0 0 0 0 1 1 1

8 0 0 1 1 1 1 1 1 1 1 0 0 0

9 0 0 1 1 1 1 0 1 1 1 0 0 1

10 1 1 1 1 1 1 1 1 0 1 0 1 0

11 1 1 0 1 1 0 0 0 0 1 0 1 1

12 1 1 1 1 0 1 1 0 1 1 1 0 0

13 1 1 1 1 1 1 0 0 1 1 1 0 1

14 1 1 0 1 1 0 0 1 1 1 1 1 0

15 1 1 1 0 1 1 0 1 1 1 1 1 1

Von Gregor Kleine

Zur Überwachung von Lüftern bietet Maxim 
(http://pdfserv.maxim-ic.com/arpdf/MAX6684.pdf) den Bau-
stein MAX6684 an. Im 8-poligen SO-SMD-Gehäuse reagiert
das IC sowohl auf eine Blockade des Lüfters als auch auf zu
geringe Drehzahl. Während der Baustein selbst an einer Ver-
sorgungsspannung von +3,3...+5,5 V arbeitet, können an ihn
Lüfter bis zu +24 V mit maximal 250 mA angeschlossen wer-
den. Ein interner Fühlerwiderstand nach Masse (PGND) nimmt
die Stromimpulse des Lüftermotors auf und verarbeitet sie
anhand ihrer Kurvenform und -frequenz. Zwischen SENSE und
PGND liegt ein MOSFET-Leistungstransistor mit einem On-
Widerstand von etwa 1 Ω.
Das Signal FAIL (open drain) zeigt einen Fehler durch ein Low
an, wenn:
a) die Stromaufnahme des Lüfters unter 35 mApp (Wechsel-

stromkomponente) sinkt
b) die Stromaufnahme des Lüfters über 600 mA steigt
c) die Lüfterdrehzahl unter etwa 700 Umdrehungen pro

Minute (25 Hz Wechselstromkomponente) sinkt
d) die Chiptemperatur über +160 °C ansteigt (Übertempera-

turschutz)

Im ersten Fall bleibt der Lüfter eingeschaltet, während im Fall
b) alle 62 ms versucht wird, den Lüfter wieder zu starten. Ist
die Überstrom-Situation noch vorhanden, schaltet der
MAX6684 innerhalb von 2 ms wieder ab und wartet nochmals
60 ms. Auch im Fall c) bleibt der Lüfter eingeschaltet. Die

untere Drehzahlgrenze für diesen Fall wird hauptsächlich vom
Koppelkondensator zwischen FC+ und FC- bestimmt. Dessen
Größe muss man gegebenenfalls experimentell bestimmen.
Bei Lüftern mit internem Blockierschutz schaltet der Lüfter
selbst im Störungsfall (= Lüfter blockiert) ab. Dann ist das Sig-
nal FAIL nur solange vorhanden, wie der Lüfter versucht, wie-
der zu starten. Funktioniert die Unterdrehzahlerkennung nicht
einwandfrei, so hilft eventuell ein parallelgeschalteter Elko (100
µF) zum Lüfter.
Den Eingang OFF kann man benutzen, um den Lüfter ein- und
auszuschalten.
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